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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unterm 22 . Juli d . I . gnädigst geruht , die Hilfs¬
ärzte vr . Oskar Grlbke und vr . Albert Kühne bei der
Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen etatmäßig anzu¬
stellen .

Nicbt - Amtlicker Teil .
Der Cavourtag.

(Telegramme .)
* Turin , 11 . Aug . Die gestern nachmittag im

historischen Saale des pieniontesischen Parlaments im
Palazzo Madama veranstaltete Gedächtnisfeier zum
100 . Geburtstag Cavours nahm einen glänzenden Ver¬
lauf . Der Bürgermeister von Turin , Senator Rosst ,
begrüßte Seine Majestät den König, der mit der Herzogin
von Aosta und Genua erschien , und die anderen auswär¬
tigen Persönlichkeiten namens der Stadt . Nachdem
sodann der Präsident der Deputiertenkammer Marcora
und der Präsident des Senats Manfredi patriotische
Ansprachen gehalten hatten , ergriff der Ministerpräsident
Luzzatti zur Gedächtnisrede auf den Begründer der
italienischen Einheit . Er führte aus , daß keine Stadt
Italiens , selbst Rom nicht , den Italienern so sehr das
heilige Gefühl nationaler Zusammengehörigkeit gebe wie
Turin , wo in dem heroischen Jahrzehnt die Verbannten
ganz Italiens Zuflucht fanden , um dem Erlöservolke am
Fuße der Alpen ihre Schmerzen und ihre Hoffnungen
mitzuteilen , und wo Viktor Emanual und Cavour ihr
Befreiungswerk vollbrachten. Luzzatti beleuchtete sodann
die besondere Stellung des Grafen Camillo Covour in
der Reihe der großen Staatsmänner Peel , Disraeli ,
Thiers , Gambetta , Frere -Orban und Bismarck , erinnerte
an das Wort Treischkes , wonach erst die Zukunft ent¬
scheiden könne , wer der größere fei , der Gründer des
italienischen oder der Gründer des deutschen National¬
staates , und führte sodann, indem er die Entscheidung
dieser Frage grundsätzlich ablehnte , aus , unter wieviel
schwierigeren Verhältnissen Cavour seine geschichtliche
Aufgabe habe vollenden müssen , der ein gespaltenes,
durch weltliche und geistliche Tyrannei erniedrigtes , in
seinen besten Provinzen unter fremder Herrschaft stehen¬
des Land mit geringen Mitteln und ausländischer Hilfe
zur Einheit zu führen hatte , indem er sieben Staaten
zerstörte und sie zusammen von neuem begründete . Dazu
komme noch der Unterschied der politischen Methode ;
Italien sei mit der Freiheit , Deutschland mit der
Autorität geschaffen worden . Cavour , der dem Parlament
verantwortliche Minister eines durch Volksabstimmungen
auf den Thron erhobenen konstitutionellen Königs , habe
in unaufhörlichen Kämpfen und Siegen die nationale
Diktatur der Überredung führen müssen . Nachdem der
Redner sodann die glänzende Vieseitigkeit der Begabung
Cavours gestreift, ging er dazu über , dessen Gedanken
über die politische , die religiöse und die wirtschaftliche
Freiheit und über die soziale Frage zu skizzieren . Für
die erste habe ihm das angelsächsische Ideal als Vorbild
gedient, nicht das der jakobinischen Demokratien , wo die
Freiheit so oft zum Werkzeug des Angriffs auf die Frei¬
heit anderer geworden sei. Die berühmte Formel :
„Freie Kirche im freien Staat " habe Cavour unter den :
Einfluß der besonders in Genf verwirklichten Ideen
selber dahin erläutert , daß der Klerus keinen Eingriffdes Staates in den religiösen und theologischen Unter¬
richt zu befürchten brauche, den er in den Seminarien und
in den Kirchen erteile , daß aber anderseits die Bischöfe
sich jedes Eingriffs in das Schul - und Universitätswesen
zu enthalten hätten , auch soweit die Lehrstühle für
Religion und Theologie in Frage kommen. Bei der
Frage der wirtschaftlichen Freiheit sprach Luzzatti die
Überzeugung aus , daß Cavour auch angesichts der
Umkehr der Bismarckschen Handelspolitik , den wirtschaft¬
lichen politischen Bahnen Gladstones gefolgt wäre , um
sodann unter Hinweis auf das großartige Werk der
sozialen Gesetzgebung Deutschlands zu zeigen, mit welcher
Klarheit die sozialen Reformgedanken auch schon bei
Cavour sich finden , der der Ansicht war , daß es zwar kein
Recht auf Arbeit , aber eine Pflicht zur Hilfe gebe . Zum

Schlüsse widersprach Luzzatti mit allem Respekt vor dem
großen deutschen Gelehrten dessen Meinung , daß Cavour
zur rechten Zeit für seinen Ruhm gestorben sei , und
bezeichnete die Rückkehr zu Cavour als das Mittel zur
Verjüngung Italiens . Die Rückkehr zu Cavour bedeute
für die Regierung wie für die Nation den ehrlichen und
aufrichtigen Abscheu vor jeder Vergewaltigung , vor Ver¬
schwörungen und dunklen Schleichwegen, bedeute die Ver¬
teidigung der Ordnung in der Freiheit , das unablässige
Streben nach Fortschritt , das keine Reaktion und keine
Revolution dulde, bedeute die freie Verehrung freier
Männer für das Haus Savoyen , ohne das weder die
prophetischen Kühnheiten Mazzinis , noch die Klugheit
Cavours , noch der Degen Garibaldis , noch die verbün¬
deten Heere Frankreichs das freie und einige Italien zu
schaffen vermocht hätten.

Die Rede machte auf alle Anwesenden einen tiefen
Eindruck . Hierauf überbrachte Bürgermeister Nathan
der Stadt Turin die Grüße Roms . In der Stadt herrschte
große Begeisterung. Ter König war andauernd Gegen¬
stand der herzlichsten Kundgebungen. Abends folgte ein
Bankett und Beleuchtung der Stadt . Bei dem Bürger¬
meister von Turin waren aus allen Teilen Italiens zahl¬
lose Depeschen eingelaufen.

* Rom, 10 . Aug . Der 100 . Geburtstag des Grafen
Cavour ist in ganz Italien , insbesondere in den großen
Städten mit Umzügen, Versammlungen usw. festlich be¬
gangen worden. In Spczzia wurde mit einer patrioti -
tischen Ansprache des Admirals Moreno der Kiel zu
einem großen Kreuzer „Graf Cavour " gelegt.

Die 40jährigen Gedenkfeiern in Elsaß-Lothringen.
-L- Straßbnrg , 10 . August.

Elsaß-Lothringen ist in eine Periode der Gedenktage
an den großen Krieg getreten. Vierzigjährige Gedenk¬
feiern liegen allerdings etwas außer der Reihe , 25jährige
und solche von 60 Jahren sind üblicher. Da aber die Rei¬
hen der Veteranen aus dem großen Kriege sich zusehends
lichten , so schien es angebracht, schon ein Tezenium früher
eine Gedenkfeier größeren Stils zu veranstalten , nachdem
der Souvenir frari<;ais in den verschiedensten Teilen des
Landes Sektionen errichtet hat und dort auch Gedenk¬
feiern für die französischen Toten veranstaltet , so bildete
sich der nationale Gegensatz , der hier in Elsaß -Lothringen
noch immer in die Erscheinung tritt , in letzter Zeit wieder
stärker heraus . Tie Gedenktage von Weißenburg und
Wörth , die am Anfang der Feiern stehen , die im Reichs¬
land dieses Jahr begangen werden sollen, gestalteten sich
nun zu einer mächtigen , nationalen Kundgebung . Die
Feier in Weißenburg fiel mit den patriotischen Reden
und Kranzniederlegungen nicht gerade aus dem herge¬
brachten Rahmen heraus , wenn auch das Erscheinen des
Generalfeldmarschalls Grafen von Haeseler , der vom
Kaiser gesandt war , der Veranstaltung ein besonderes
Relief gab . Aber der Tag in Wörth zeigte, daß die Ver¬
schmelzung des Elsasses mit Altdeutschland doch weiter
fortgeschritten ist, als nach den Publikationen einer ge¬
wissen , den Ton der elsaß -lothringischen Politik stark
bestimmenden Presse meist angenomnien wird . Einmal
beteiligte sich die Bevölkerung der Gegend, Frauen wie
Männer , vorbehaltslos an der Feier , dann aber waren die
Reden des katholischen und des evangelischen Pfarrers in
Wörth , die beide aus altelsässischen Fannlien stammen ,
auf einen so deutschen, nationalen Ton abge¬
stimmt, daß man sagen kann , daß hier der Übergang zur
deutschen Auffassung gefunden ist . Der katholische Pfar¬
rer Burg betonte das Gottvertrauen der deutschen Krie¬
ger von 1870, denen Gott den Sieg gegeben habe .

' Gott
habe großes an ihnen und dem deutschen Volke getan ,
denn er habe sie geeint und ihnen einen langen Frieden
gegeben . Wehe dem , der mutwillig diesen Frieden stören
wolle . Bezeichnender Weise legte dieser elsässische Pre¬
diger dem Kaiser einen Tank zu Füßen , indem er sagte ,
es sei ein erhebendes Gefühl , einen Herrn an der Spitze
dös deutschen Reiches zu wissen, der sich nicht scheue, Gott
die Ehre zu geben . Der evangelische Pfarrer Herrmann
ging mehr auf den Umwandlungsprozeß in der Gesin¬
nung der Elsässer ein. Er führte aus , wie sie das Grauen
der Schlacht sahen , wie sie für die Brüder auf französischer
Seite bangten und wie sie heute noch mit wehem Herzen
in schwerer Erinnerung zurückblicken. Dieses Leid und

Wehe sei zu ehren, aber auf dem Schlachtfeld habe sich
die Pforte geöffnet, um eine neue Zeit hereinzulassen und
mit ihr des Reiches Einigkeit und Kraft . Auch für das
Elsaß sei Segen aus der Schlacht gewachsen . An Deutsch¬
lands Größe habe das Land vollen Anteil bekommen.
Auch in diesen fernen Tälern sei der Wohlstand ge¬
wachsen . Wenn die Alten sagten , sie hätten dafür
nicht geblutet, so fei ihnen zu antworten , man wolle
ihnen die Trauer um das alte Land lassen , aber die
Jugend wolle einlenken in neue Bahnen . Die Geschichtedes Elsasses sei groß vor dem Kriege, größer sei sie aber
gewesen , als das Land noch deutsch war und sie würde
wieder größer in Zukunft sein . Von dem altdeutschen
Amtsgerichtsrat Gravenhorst aus dem Vorstande 'des
elsaß-lothringischen Landeskriegerverbandes wurden diese
Ausführungen dahin ergänzt, daß man den Gegnern
nicht mehr feind sei . über den Gröberen reiche man sichdie Hände. Im elsaß - lothringischen Landeskriegerver -
bande seien drei Viertel der Mitglieder Einheimische. Da
könnte es niemand einfallen, alte Wunden aufzureißen .
Einträchtig lege man auch Kränze auf die Gräber der ge¬fallenen Franzosen nieder. Die Zeit der deutschen Bru¬
derkämpfe sei vorüber. Das deutsche Schwert würde nur
gegen Fremde wieder gezogen werden . Er sagte damit ,was wenige Augenblicke vorher der evangelische Pfarrer
verkündigt hatte : Wer auf die Uneinigkeit der jetzigen
deutschen Stämme rechnet, der beißt auf Granit . Und
das sind bedeutsame Worte aus dem Munde eines elsäf-
sischen Mannes , der die Generation repräsentiert , die bald
nach dem Kriege herangewachsen ist.

A u s st ä n d e.
(Telegramme .)

* Kiel, 10. Aug . Die Germaniawerft , die Howaldts -
werke sowie die Werft Stocks und Kolbe geben durch An¬
schlag auf ihren Werften bekannt , daß infolge der Arbeits -
einstellung auf sämtlichen Hamburger Seeschifsswerftenam 13. August eine große Betriebseinschränkungeintretenwerde . Tie Einschränkung soll aufgehoben werden , so¬bald die Differenzen auf den Seeschiffswerften beendet
sind .

* Bremerhafcn , 11 . Aug . Auf der Werft des Bremer -
Vulkan in Vegesack sind heute mittag 12 Uhr etwa 900
Arbeiter , in der norddeutschen Armatur - und Maschinen¬fabrik in Bremen etwa 700 Arbeiter und auf der Werftvon Tecklenborg in Geestemünde etwa 800 Arbeiter , aufder Werft von Seibeck in Bremerhafen etwa 400 Arbei¬ter , auf der Werft von Rickmers in Bremerhafen etwa280 Arbeiter ausgesperrt worden . Auf der Aktiengesebsischaft Weser in Bremen erfolgt die Aussperrung heute ^abend und zwar von 3400 Arbeitern.

* Bilbao , 11 . Aug . Ter Minister des Innern hat den
streikenden Arbeitern und den Arbeitgebern einen Ver¬
gleichsvorschlag gemacht, nach welchem die Arbeitszeittäglich um eine halbe Stunde verkürzt werden soll, bis
durch die Kortes eine andere Regelung erfolgt . Die Ar¬
beitgeber haben den Vorschlag angenommen, die Ar¬beiter haben ihn abgelehnt.

* Paris , 11 . Aug . Nach einer Depesche des „Temps "
aus Madrid haben die Streikenden von Bilbao das Ange¬bot der Arbeitgeber als ein beleidigendes Almosen zu¬
rückgewiesen . sie bestehen auf der Kürzung des Arbeits¬
tages . Der Minister des Innern sucht weiter zu ver¬mitteln .

Kotoniates .
* Berlin , 10. Aug . Zum Studium von Tierseuchen i»

Dcutsch -Südwestafrika entsendet, wie die „Nordd . Allg .
Ztg .

" mitteilt , das Reichskolonialamtden zu diesem Zweckvom Reichsamt des Innern beurlaubten Direktor der
Veterinärabteilung im Reichsgesundheitsamt, Geh. Regie¬
rungsrat Prof . Ostertag. Dieser wird mit dem am
17. August fälligen Dampfer die Ausreise antreten und
sich an Ort und Stelle durch Untersuchungen über den
Stand und die Bekämpfung von Tierseuchen , insbeson¬
dere auch der in letzter Zeit beobachteten Schafseuchen in¬
formieren . Außerdem soll Ostertag auf Grund der im
Lande gewonnenen Feststellungen Vorschläge darüber
machen , in welcher Weise die wissenschaftliche Erforschung
der Tierseuchen durch Schaffung geeigneter Organisation



rien, vor allem durch den Ausbau - er bestehenden bakterio¬
logischen Station am besten gesichert wird. Auf Grund
der gesammelten Erfahrungen wird von Ostertag alsbald
nach seiner Rückkehr ein für die eigenartigen Verhältnisse
der Kolonie besonders geeigneter BakteriologeMsgerüstet
und ausgebildet werden^

* Paris , 11. Aug. Aus Bordeaux wird dem „Temps^ ,
gemeldet : Der gestern aus Westafrika angekommene Post-

'*
dampfer . „Afrique" bringt die Nachricht, datz in Äqua- '
torialafrika die Schlafkrankheit trotz energischer Bekämp- ,
fung immer größere Verheerungen anrichtet und in Ge- l
biete eindringt, wo sie bisher unbekannt war. :

Vom Balkan .
Die innere Lage in der Türkei .

3> Die gegenwärtigen politischen Verhältnisse in der
Türkei geben trotz mancher Schwierigkeiten durchaus
keinen Anlaß zu Besorgnissen. Unruhen herrschen im
gegenwärtigen Zeitpunkt , wie bekannt, mir im Hauran .
In türkischen Kreisen wird der Verdacht gehegt, daß die '
Zügellosigkeit der Drusen nicht bloß auf ihren wilden •
Charakter zurückzuführen sei, sondern daß ihre Revolten f
auch von einer ausländischen Seite Förderung erfahren . \
Das neue türkische Regime, das gegenüber allen Auf- ’
ständen eine starke Faust gezeigt hat , ist entschlossen, auch f
im Hauran gründliche Arbeit zu verrichten und bei der '
Unterdrückung des jetzigen Aufruhrs mit einer Strenge

°
vorzugehen, welche geeignet sein wird , auf die Drusen s
eine höchst abschreckende Wirkung auszuüben . Man er- >
wartet , daß es dem Divisionsgeneral Sami Pascha, der :
gegen die Drusen entsandt und mit weitgehenden Voll- )
machten ausgestattet worden ist, rasch gelingen werde, >
der Lage im Hauran , welches Gebiet er sehr gut kennt, ,
Herr zu werden. Im Wilajet Bagdad hat der neue Wali f
Nazi«, Pascha es verstanden, Zustände anzubahnen , »
welche Aussichten aus eine günstige Entwicklung dieser
Provinz eröffnen. In Albanien ist infolge der geschickt
geführten militärischen Operationen eine Lage hergestellt
worden, die man als normal bezeichnen darf . Was die
Entwaffnung in Mazedonien und die Ansiedlung ein-
wandernder Mohammedaner in manchen Gegenden dieser ;
Provinzen betrifft , so darf man erwarten , daß diese i-
Angelegenheiten bald in eine Phase eintreten werden,

*
;

die den Bulgaren und den anderen Elementen der christ- )
lichen Bevölkerung keinen Anlaß mehr zu Beschwerden <
bieten wird . Der jüngste Aufenthalt des Ministers des '
Innern , Talat Bey, in Mazedonien bezweckte, die Er - .
reichung dieses Ziels zu fördern , und man darf sich ■
günstige Nachwirkungen von seiner Reise versprechen .
Unbefriedigend hat sich neuerdings die Lage in Armenien
gestaltet und man hält es nicht für ausgeschlossen , daß [ •
die Regierung sich in der nächsten Zeit genötigt sehen |
könnte, eine Expedition nach diesem Gebiete zu ent- !
senden . Auf die Bevölkerung von Samos , die wieder r
einmal , wie so oft in früherer Zeit , durch turbulentes
Auftreten den Sturz des Fürsten zu bewirken suchte, hat
das Erscheinen von Kriegsschiffen in den Gewässern der
Insel den gewünschten Eindruck gemacht .

Das Königreich Montenegro.
* Die Festlichkeiten anläßlich der Erhebung des Für¬

stentums Montenegro zum Königreich werden etwa fol¬
genden Verlauf nehmen : Am 19. August wird die Na¬
tionalversammlung in feierlicher Sitzung den neuen Titel
des Fürsten , „König"

, im Namen des montenegrinischen
Volks proklamieren . Alsdann wird die Skupschtina dem '
Fürsten davon feierlich Mitteilung machen . Am 20 .

!
August findet ein Gottesdienst in dem Czernowitschkloster
statt , an dem das diplomatische Korps und die Beamten¬
schaft teilnimmt . Hierauf folgt ein Empfang . Vom
21 . bis 25 . August finden Volksbelustigungen statt . In¬
zwischen werden die verschiedenen auswärtigen Abord¬
nungen eintresfen und empfangen werden. Am 26 . Aug.
trifft die italienische Abordnung ein , der in Anbetracht
der verwandtschaftlichen Beziehungen der beiden Höfe
besondere Ehren zugedacht sind . Am 27 . wird das ita¬
lienische Königspaar erwartet . In Beisein seines Schwie¬
gersohns, des Königs Viktor Emanuel , und des Zaren
Ferdinand von Bulgarien wird an diesem Tag der neue
König Nikita eine Parade für seine Truppen abnehmen.
In eingeweihten Kreisen will man wissen , daß der neue
Titel des Fürsten Nikolaus : „von Gottes Gnaden recht¬
gläubiger serbischer König von Montenegro " lauten soll.

(Telegramme .)

D Konstantinopel , 10. Aug . Das aus griechischer
Quelle herrühcende Geriicht, daß der Boykott griechischer
Waren in der Türkei sich verschärft habe , wird als un¬
richtig bezeichnet . Ausländische Waren , die an Bord
griechischer Schiffe eintreffen , und griechische Waren , die
an Bord anderer ausländischer Schifte ankommen, stoßen
auf gar kein Hindernis . Griechifche Waren , die sich an
Bord griechischer Schiffe befinden, werden abgeladen,
verzollt und außerhalb des Bereichs der Zollhäuser ge¬
bracht. Tie Aktion der ottomanischen Regierung kann
sich nur auf die Kategorie der privilegierteil Hafen¬
arbeiter erstrecken, dagegen lveder auf das Publikum ,
noch aus die unabhängigen Arbeiter einen Einfluß
nehmen. Tie Regierung läßt alle Wachsamkeit ent¬
falten , um Gewalttäigkeiten seitens der Chefs des anti¬
griechischen Boykotts zu verhüten.

* Sofia , 10. Aug - 360 mazedonische Flüchtlinge au8
Küstendil find hier eingetrofsen . Gestern vormittag ver-
anstalteten sie eine Kundgebung vor den Gesandtschaften.

* Sofia , 10. Aug. Wie die Agence Bulgare meldet , sind
für die Herbstmanöver drei Jahrgänge Reservisten zum
23. d . M. auf die Dauer von drei Wochen einberufen wor¬
den. — Aus Küstendil sind weitere 112 mazedonische
Flüchtlinge eingetroffen.

* Bukarest, 11. Aug. Großwesir Hakki Bey ist gestern
hier eingetroffen und hat sich nach kurzem Aufenthalt nach
Sinaja begeben, wo er heute von Seiner Majestät dem
König in Audienz empfangen werden wird .

China und Tibet .
chf In anglo - indischen Kreisen macht sich , wie man uns

aus Lyndon berichtet, eine lebhafte Beunruhigung über
die Entwicklung der tibetanischen Angelegenheiten gel¬
tend . Man klagt, daß die englische Politik selbst den
Chinesen die Mittel in die Hand gegeben habe, die schon
fast in Vergessenheit geratene Oberherrschaft über Tibet
wieder in Kraft treten zu lassen . China sei die Macht,
die die Früchte der englischen Expedition von 1904 und
des englisch -russischen Abkommens von 1907 ernte ; in¬
dem Rußland und England einander zur Nichtein¬
mischung in Tibet verpflichteten, hätten sie den Chinesen
Tür und Tor geöfnet. Mit besonderem Unbehagen be¬
trachtet man die Möglichkeit, daß China Einfluß auf die
indischen Grenzstaaten Nepal , Butan und Sikkim ge¬
winnen könnte, die jetzt unter britischer Kontrolle stehen .
Manche Kenner dieser Frage befürworten eine Ergän¬
zung, und Modifizierung des anglo -russischen Abkommens
über Tibet . In Teheran , Kaschgar und Peking habe die
englisch -russische Kooperatton so gute Früchte gezeitigt,
daß beide Mächte auch in Lhassa Hand in Hand arbeiten
könnten ; es sei daher angezeigt, daß beide eine Vertre¬
tung in der Hauptstadt von Tibet errichten, um den
Expansionsbestrebungen der Chinsen entgegenzuarbeiten.
Über die Absichten der Chinesen darf angenommen
werden, daß sie sich politisch zum Herrn Tibets zu
machen wünschen , aber die geistliche Gewalt des Lamas
unangetastet lassen wollen. Diese Pläne sind schon vor
mehreren Jahren zutage getreten , als der Dalai nach
seiner Flucht aus Lhassa nach China kam . Uber die
Frage einer chinesischen Einwanderung nach Tibet sind
die Ansichten geteilt . Auf der einen Seite wird darauf
hingewiesen, daß die fruchtbare Mandschurei viel
günstigere Bedingungen zur Einwanderung böte ; ander¬
seits wird aber an die Entwicklung Ost- Turkestans er¬
innert , wo in den letzten 20 Jahren eine starke Einwan¬
derung aus den westlichen Provinzen Chinas statt¬
gesunden hat , in kurzer Zeit eine Anzahl neuer Städte
gegründet wurde und sich ein nicht ganz unbedeutender
Grenzhandel mit Rußland entwickelt hat.

Srosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe , 11 . August.

* * Am 8. August fand im Ministerium des Innern
eine Besprechung mit den Amtsvorständen und Land¬
wirtschaftslehrern der vom Hochwasser am schwersten
betroffenen Amtsbezirke statt . An der Besprechung
nahmen auch Vertreter des Badischen Landwirtschaftlichen
Vereins , des Bauernvereins und des Genossenschaftsver¬
bands der badischen landwirtschaftlichen Vereinigungen
teil . Zweck dieser Besprechung war ein Meinungsaus¬
tausch der an der Abschätzung des Hochwasserschadens und
an der Durchführung der staatlichen wie auch der
privaten Hilfstätigkeit vorzugsweise beteiligten Behörden
über die in dieser Richtung bisher gemachten Erfahrungen
und die Maßnahmen , die weiterhin ergriffen werden
sollen , um einem drohenden Notstand rechtzeitig zu
begegnen.

Eine sichere Feststellung des Umfangs des Schadens,
den das Land durch Hochwasser erlitten hat , ist auch jetzt
noch nicht möglich , da ein Teil der Felder und Wiesen
noch immer unter Wasser steht , und da es sich noch nicht
übersehen läßt , inwieweit aus einen Ertrag deS über¬
schwemmten Landes noch in diesem Jahre gehofft werden
kann. Jedenfalls beträgt der Gesamtschaden mehrere
Millionen Mark .

Ein eigentlicher Notstand weiterer Bevölkerungskreise
ist bis jetzt zwar noch nicht hervorgetreten ; dagegen ist zu
befürchten, daß nach Aufzehrung der vorhandenen Futter¬
vorräte ein empfindlicher Futtermangel sich geltend
machen wird und daß namentlich auch das erforderliche
Saatgut für die künftige Bestellung der Felder fehlen
wird .

Daß ein gemeinschaftlicher Bezug von Futtermitteln
durch Vermittlung der landwirtschaftlichen Verbände
bereits in die Wege geleitet worden ist , ist an dieser
Stelle (in Nr . 207 vom 31 . Juli ) mitgeteilt würden. Ter
gemeinschaftliche Bezug des Bedarfs wird auch auf Saat¬
gut und Streu ausgedehnt werden. Tie Eisenbahn¬
verwaltung ist den Bestrebungen auf diesem Gebiete durch
Gewährung von Ausnahmetarifen (vgl . Nr . 210 dickses
Blattes vom 3 . August) zunächst für Heu entgegen¬
gekommen .

Neben der Beschaffung der unmittelbar zur Fort¬
führung des landwirtschaftlichen Betriebs erforderlichen
Vorräte ist zur Erleichterung der mißlichen Lage der vom
Hochwasser Betroffenen die Erwirkung von Nachlässen an

Pacht - und Steigernngsschillingen und von erhöhten
Laubstreuabgaben bei den hierfür in Betracht kommen¬
den Stellen in Aussicht genommen . Auch ist von der
Finanzverwaltung eine weitgehende Berücksichtigung der
Gesuche Hochwassergeschädigter um Stundung von
direkten Steuern angeordnet worden

Ihre Majestät die Königin Victoria von Schweden
haben gnädigst geruht , als Beitrag zur Sammlung
zugunsten der durch Hochwasser Beschädigten die Summe
von 1000 M . zu spenden»

* (Verein für Jugendschutz und Gefangenenfürforge Karls¬
ruhe .) Auch während des Geschäftsjahres1908 ist die Vereins-
Kitung in der bisherigen Weise bestrebt gewesen, den durch die
Bereinssatzungen vorgeschriebenen Zweck zu erfüllen . Der
Verein sucht, das selbsttätige Bestreben des straffällig Gewor¬
denen, sich nach verbüßter Strafe der gesellschaftlichen Ordnungwieder einzufügen , zu unterstützen . Zunächst mutz in jedem
Einzelfall des Unterstützungswerks eine sorgfältige Prüfungder Persönlichkeit und der Verhältniffe des Bestraften vorge¬nommen werden. Durch Einsichtnahme in die Strafaktenund Vorstrafakten , durch Einholung behördlicher Auskünfte ,
durch spezielle Erhebungen der Vereinsorgane , durch eingehende
Besprechungen mit dem Bestraften selbst wurde diese Aufgabe
zu lösen versucht . Die endgültige Entscheidung über die Ge¬
währung der Vereinshilfe ist stets in bejahendem Sinne er¬
folgt , wenn irgend Aussicht bestand, daß erneutes Straffällig¬
werden vermeidbar sei . Selbstverständlich war für den Um¬
fang der Hilfsaktion namentlich in materieller Hinsicht die
größere oder geringere Aussicht auf Erfolg mitbestimmend.
Eine engherzige Auswahl der zu behandelnden Fälle würde
dem Vereinszweck zuwiderlaufen . Jtn Anschluß an die Aus¬
übung der Strafgewalt durch die staatlichen Organe ist es Auf¬
gabe der Schutzvereine, mitzuwirken zum Schutze der Gesell¬
schaft gegen Rechtsbrecher, indem sie Bestraften durch Einfüh¬
rung in geordnete Verhältnisse die Lebenshaltung ermöglichen
und sie frei machen von Gelegenheitsursachen zu neuem Rechts¬
bruch . Der Verein geht gleichzeitig davon aus , daß rechtzei¬
tiges Eingreifen der Erziehungs - und Ausbildungsfürsorge
viele zu brauchbaren Gliedern der menschlichen Gesellschaft
werden läßt , die ohne diese dem Strafrichter verfallen und
erst dann durch Gerichtsverfahren und Strafanstalt hindurch
den Weg zur Schutztätigkeit finden . Demgemäß läßt der Ver¬
ein besondere Fürsorge den Jugendlichen angedeihen und
folgerichtig hat er daher sofort und mit Freuden seine Ver¬
einsorganisation in den Dienst der neugeschaffenen Jugend¬
gerichte gestellt . Rach dem soeben ausgegebenen Jahresbericht
für 1909 wurde auch im Berichtsjahr wieder weitgehend - die
Hilfe den Familien Strafgefangener zugewendet. Es muß
das Bestreben sein zu verhüten , daß das aus der Strafanstalt
zurückkehrende Familienoberhaupt bei seiner Rückkehr zur Fa¬
milie diese in verschlechterter materieller Lage, womöglich noch
mit erheblichen Schulden beladen, findet . Dadurch wäre sei¬
nem ohnehin durch die Bestrafung behinderten Fortkommen
eine schlimme Fessel geschlagen und erhöhte Möglichkeit zum
Rückfall gegeben . Versorgt wurden männliche und weibliche ,
erwachsene und jugendliche Personen jeder Konfession und in
den verschiedensten Lebenslagen durch Verschaffung von Ar-
beits - und Lehrstellen, Verabfolgung von Fahrkarten zur Heim-
bzw . Weiterreise , Arbeitsgerätschaften , Kleidungsstücken, Ver¬
pflegung in der „Herberge zur Heimat "

, in besonders gearte¬
ten Fällen auch durch Barunterstützungen , durch Zahlung von
Mietzinsschulden , Auslösung verpfändeter Fahrnisstücke usw .
Die Zahl der Vereinsmitglieder betrug Ende 1908 806 Davon
verlor der Verein durch Tod, Wegzug und Austritt 61 ; gewon¬
nen wurden aber 74 neue Mitglieder , so daß die

^ Gesamtzahl
auf Ende 1909 819 beträgt . Die Mitgliederbeiträge bewegen
sich im einzelnen zwischen 2 M . und 25 M . Die laufenden
Einnahmen betrugen 2879,33 M„ die laufenden Ausgaben
2628,85 M . Die Einnahmen setzen sich zusammen aus Mit¬
gliederbeiträgen , Vermögensertrag , überwiesenen Sühnegel¬
dern in Privatklagesachen , überwiesenen Zeugers- und Sach¬
verständigengebühren , Rückersatz von Schützlingen, Zuschüssen
aus der Zentralkasse. Nur durch letztere ist es möglich gewesen,
daß die Ausgaben die Einnahmen nicht überschritten haben,
wie dies in den dem Berichtsjahre vorausgehenden zwei Jahren
der Fall gewesen ist. Die Zahl der Schützlinge belief sich auf
554 , im Jahre 1908 waren es deren 472 , 1907 441 , 1906 318,
1905 238 . Zu den 554 Gesuchen im Jahre 1909 kommen 19
aus dem Vorjahre übernommene Fälle . Der größte Teil der
Unterstützten hat sich der Fürsorge würdig erwiesen. Es muß
auch sür das Berichtsjahr als überaus zweckmäßig bezeichnet
werden, daß bestrafte Mädchen nach ihrer Freilassung sofort
im evangelischen oder katholischen Mädchenheim in Karlsruhe
Aufnahme finden können , von wo aus für das fernere Fort¬
kommen der Mädchen durch Überweisung an eine aufnahme¬
bereite Dienstherrschaft , in eine Anstalt , durch Vermittlung
der Wiederaufnahme im Elternhaus usw . gesorgt wird . Die
freudige Bereitwilligkeit , mit der die Damen des Vereins sich
der schwierigen Aufgabe widmeten , verdient Anerkennung .
Der Vorstand des Bezirksvereins für Jugendschutz und Ge¬
fangenenfürsorge in Karlsruhe setzt sich wie folgt zusammen :
Vorsitzender: Dr . Wetzlar, Großh . Landgerichtsrat , Rechner:
Uehlein, Rechnungsrat , Vereinssekretär : Müller , Expeditur -
assistent, Finckh , Verbandsdirektor , Dr . Horstmann , Bürger¬
meister , Link , katholischer Stadtpfarrer und Gefängnisgeist¬
licher , Rohde, evangelischer Stadtpfarrer und Gefängnisgeist¬
licher , Sachs , Großh . Gefängnisverwalter , Dr . Umhauer ,
Jugendrichter und Gefängnisvorstand , Frau Rechtsanwalt
Matheis , Freifrau von Prittwitz u. Gaffron , Exzellenz, Frau
Oberamtsrichter Dr . Sautier .

* (Tie Einigungsverhandlungen im Gipsergewerbei für
Baden , Württemberg , Pfalz und Elsaß wurden beendet und
die Cinigungsbestimmungen von beiden Parteien anerkannt .
Jetzt steht nur noch Mannheim aus . Die 914 stündige Arbeits¬
zeit wird vom 1. April 1912 an in allen Städten mit mehr als
100 000 Einwohner eingeführt . Dem Schiedsspruch für Karls¬
ruhe ist zu entnehmen : Die Arbeitszeit ist im Sommer von
1912 an eine 914 stündige ; in der übrigen Zeit richtet sie sich
nach den Lichtverhältnissen, und bewegt sich zwischen 9 und
714 Stunden . Die Lohnerhöhung beträgt im ganzen 6 Pf .,
und zwar ist der Stundenlohn festgesetzt für 1910 auf 63 , für
1911 auf 64 und für 1912 auf 67 Pf . Ter Mindeststunden-
lohn für jugendliche Arbeiter darf nicht unter 45 Pf . sein ; für
Sonn - und Feiertagsarbeit beträgt der Zuschlag 100 Proz . ,
für Nachtarbeit 50 Proz . , für andere Überstunden 30 Proz .
Die Zulagen für auswärtige Arbeit wurden ebenfalls geregelt.
Tie Akkordsätze wurden um 5 P.roz. erhöht. Der Zahltag
wurde für alle 14 Tage festgesetzt , jedoch ist alle 8 Tage den
Arbeitern der Betrag von 90 Proz . des verdienten Lohnes
auszuzahlen .

* (Stadtgartentheatek .) Morgen , Freitag , wird der Schkvger
der diesjährigen Saison , Leo Falls „ Geschiedene Frau "

, zum
elftcnmal «ufgeführt . In der am Samstag stattfindenden
Benefizvorstellung für Herrn Ludwig Herold haben sich eine
.Reihe von Mitgliedern bereit erklärt , ihrem Kollegen zu Ehren



verschiedene Einlagen zum Vorträge zu bringen , und zwar
Wird der Benefiziant selbst den Frauenwalzer von Oskar
Ktraus fingen. Frl . schwarz bringt »Unter dem Lindenbaum "
von Felix zürn Vortrage und wird '

sich selbst am Piano be¬
gleiten . Herr Becker wird mit einem selbstverfaßten Couplet
erscheinen, auch Herr Grohmann als Frosch ein Couplet vor¬
tragen . Frl . Loibner und Herr Herold , führen dann noch den
Apachentanz von Leo Ascher vor . Der Klavierviotuse Heinz
Mayer hat die Begleitung der Gesänge übernommen .

23 (Aus der Sitzung der Ferirnstrafkammer II vom 9. Ang.)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassefsor Böhler . — Am Nach¬
mittag des 5 . Juli ereignete sich in der Lindenstraße zu Pforz¬
heim ein schwerer Unfall , der '

durch einen Radfahrer herbei¬
geführt worden war . An jenem Nachmittage wurde die
60 Jahre alte Ehefrau Wiedemann in dem Augenblick von
einem Velozipedisten überfahren , als sie hinter einem die
Straße passierenden/Fuhrwerke den Fahrdamm überschreiten
wollte. Die alte Frau erlitt dadurch schwere innere Ver¬
letzungen sowie ' einen Schädelbruch und starb schon in der
folgenden Nacht . Der Radler , der dieses Unheil angerichtet,
war der von einem Ausfluge heimkehrende 19 Jahre alte
Koffermacher Friedrich Hochmuth aus Pforzheim . Er hatte
den Unglücksfall dadurch herbeigeführt , daß er in überraschem
Tempo die Straße dahergefahren kam und dem ihm entgegen¬
kommenden Fuhrwerke , hinter welchem die Frau über die
Straße ging, auf der verkehrten Seite auswich . Es wurde
deshalb gegen ihn Anklage wegen fahrlässiger Tötung erhoben,
die jetzt zur Verhandlung stand. Das Gericht verurteilte den
Angeschuldigten zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft . — Erhebliche Unterschlagungen zum Nach¬
teile der Papierfabrik Kronenberg in Niefern verübte der seit
Mai 1908 bei dieser Firma als Buchhalter angestellte, 30 Jahre
alte Richard Jönicke aus Calau , wohnhaft in Niefern , vom
November 1909 bis anfangs Juni d. I - Der Gerichtshof er¬
kannte gegen den Angeklagten wegen Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft . — Ängeklagt wegen Diebstahls im Rückfall
waren die Ehefrau F . Hill geb . Diefenbacher aus Wommerton
sowie die Haushälterin H . Vogel aus Ouedlinburg und wegen
Hehlerei der Kaufmann Friedrich Wahl aus Karlsruhe . Es
wurden verurteilt : die Hill zu 4 Monaten Gefängnis , die
Vogel, welche gegenwärtig wegen anderer Diebstähle eine
längere Freiheitsstrafe zu verbüßen hat , zu einer Gesamt¬
strafe von 1 Jahr 1 Monat Gefängnis und Wahl zu 1 Monat
Gefängnis .

^ <Aus dem Polizeibericht .) Der 17 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Oskar Leibold aus Hambrücken bediente in der
Nähmaschinenfabrik von Haid & Neu dahier den Fahrstuhl , wo¬
bei er am 10. d. M -, nachmittags 12 % Uhr , durch Selbstver¬
schulden vom 4 . Stock durch den Fahrstuhlschacht in das Keller¬
geschoß etwa 20 Meter hoch hinunter stürzte . Dabei erlitt er
schwere innere Verletzungen, denen er um 3% Uhr nachmit¬
tags im hiesigen Diakonissenhaus erlegen ist . — Am 9 . d. M .,
nachmittags 3 Uhr, wurde vor dem Hause Kaiserallee 68 ein
Fahrrad , Marke Ideal , am 9 . d . M . aus dem Rathaushof ein
Fahrrad , Marke Torpedo , gestohlen.

w . Mannheim , 11 . Aug. Vom Oberlauf des Rheins wird
ein Steigen des Wafferstandes gemeldet . Der Oberrhein ist
bei Hüningen von 3,66 auf 4,10 , bei Kehl von 3,92 auf 4,30 ,
bei Maxau dagegen nur 2 Zentimeter gestiegen. Der hiesige
Pegel zeigt einen Rückgang des Wafferstandes um 14 Zenti¬
meter » auch der Neckar fällt langsam .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Leiche der seit einigen
Tagen vermißten 16jährigen Tochter Elsa des Werkmeisters
Otto Haase in Mannheim wurde im Rhein in der Nähe des
Birkenhäuschens geländet . — In der letzten Zeit herrscht auf
dem Rhein ein außergewöhnlich starker Schiffahrtverkehr zwi¬
schen Mannheim und Basel. Fast täglich laufen an den Ufern
oberhalb der Kehler Brücken, von Basel oder Mannheim kom¬
mend, ein bis zwei Schlepper mit mehrfachem Anhang an . Am
Dienstag abend spielte sich zwischen den beiden Brücken ein
großes Schiffsmanöver ab. Der den mächtigen Rheinkahn
„Nr . 9" der Rheinschiffahrtsaktiengesellschaft vorm . Fendel-
Mannheim talwärts schleppende Dampfer konnte diesen nicht
unter der Eisenbahnbrücke durchbringen . Nach vergeblichen
Versuchen, die Brücke zu passieren, muhte das zwischen Eisen¬
bahn - und Verkehrsbrücke steckende Schiff dicht am badischen
Ufer verankert werden. Noch in später Stunde , wurde mit der
Wafferfüllung des Kahns begonnen . Die zur Durchfuhr er¬
forderliche Senkung von nur 2 Zentimeter konnte der „Kehler
Ztg "

. zufolge, trotz aller Anstregung bei Handbetrieb nicht
mehr erreicht werden , und so konnte auch das Fahrzeug erst
gestern seine Talfahrt fortsetzen. — In Gutach veranstaltet
am kommenden Sonntag der Frauenverein zugunsten des Ge¬
meindehauses ein kleines Boltsfest . Zur Aufführung
kommen verschiedene Reigen , ausgcführt von trachten-
tragenden Kindern und ein Volksstück von Frau Nanctte
Stengen . Volksspiele für Knaben und Mädchen sind
vorgesehen , Hahnentanz und musikalische Darbietungen .
Zugleich eröffnen die heiniischen Künstler , Profeffor
W . Hasemann und Kurt Liebich , in den Räumen
des Hauses eine Ausstellung ihrer Gemälde . Jedenfalls für
Schwarzwaldfreunde eine günstige Gelegenheit , die Kunstschätze
Gutachs kennen zu lernen . — Die Autolinie Wildbad—Herren¬
alb—Baden ist zurzeit so stark frequentiert , daß manchmal
Aushilfswagen der neuen Linie Neuenbürg —Herrenalb zur
Bewältigung des Verkehrs eingestellt werden müssen. Damit
die Kurgäste bequem und vom Autoverkehr unbelästigt die
Waldwege erreichen können, wurden neue Fußpfade angelegt :
Von der Gernsbacher Straße übers Albtal zum Klausenweg,
vom Schwcsternheim über Schanze und Predigerweg ins Gais¬
tal und vom Hotel Bellevue in Herrenalb zur Tannenburg ins
Dobeltal .

Werteste WcrchricHten irnö Gekegrlctmme .
* Wilhelmshaven , 11 . Aug . Der Botschafter Frhr . von

Mumm von Schwarzenstein und Graf von Bernstorsf
sind heute hier eingetroffen . Zur Frühstückstafel bei den
Majestäten waren die beiden genannten Herren und Re¬
gierungspräsident Graf von Bernstorsf geladen.

* Berlin , 10. Aug. In der Angelegenheit des ermor-
deten Deutschen Unger in Haifa haben eine Reihe von
Verhaftungen stattgefunden , u . a . ist diejenige Person ver¬
haftet , die man für den Hauptanstifter des Verbrechens
hält . Die Untersuchung geht weiter .

* Paris , 10. Aug. Der hiesige russische Botschafter
Nelidow ist gestern vormittag von München hier ange¬
kommen . Entgegen den in den letzten Tagen verbreiteten
Gerüchten ist der Botschafter vollkommew gesund und hat
sofort die Leitung der Botschaftsgeschäfte übernommen.

* Madrid , 3$ . Aug, MinisterpräsidentCanalejas sprach
gestern abend über die Unterredung, welche er nachmit¬
tags mit dem spanischen Botschafter beim Vatikan,
de Ojeda , gehabt hatte und erklärte, er glaube nicht, daß
dieser nach Rom zurückkehren werde .

* Christiania , 11 . Aug . Die vorläufigen Verhand¬
lungen über Spitzbergen , die seit dem 19. Juli zwischen
den Delegierten dgr norwegischen , der schwedischen und
der russischen Regierung gepflogen wurden , sind
Heute abgeschlossen worden. Die Delegierten haben sich
über den Entwurf einer Konvention geeinigt , der den
betreffenden Regierungen zugestellt werden wird .

* Paris , 11 . Aug . Eine Depesche aus Piüon de la
Gomera meldet : Die Angehörigen der Beni Uriagel und
der Beni Bocaya haben die Beni Usra angegriffen und
ihre Duars in Brand gesteckt . Rach sinstündigem
Kampfe zogen sich die Angreifer zurück , fünf Tote aus
dem Kampfplatze lassend ; eine Anzahl Verwundeter
konnten sie mit sich nehmen.

* St . Petersburg, 11 . Aug . Der finnische Landtag ist
zum 14. September auf zwei Monate einberusen worden.
U . a . sollen die Grundlagen für die Wahl finnischer Mit¬
glieder in die Reichsduma und den Rcichsrat ausge¬
arbeitet werden .

* London , 11 . Aug . Wie die „Morning Post " aus
Shanghai meldet , hat der Staatsrat . mit Rückcht auf den
russisch - japanischen Vertrag Maßregeln erwogen, um die
Integrität der Mongolei sicher zu stellen . Er hat be¬
schlossen , zwei Divisionen moderne Truppen dorthin zu
verlegen, den Unterricht nach chinesischem System zu
reorganisieren , sowie eine Eisenbahn von Peking durch
die Mongolei zu bauen. Der Armeerat ist mit der Aus¬
arbeitung eines Projekts für die Neugestaltung der
chinesischen Armee beschäftigt .

Wevschiedenes .
Von der Luftschiffahrt.

Berlin , 11 . Aug . Graf Zeppelin wird anfangs Oktober zum
deutschen Luftschiffertag in Dresden ciutreffen . Die Meldung ,er komme Ende dieses Monats im Luftschiff dorthin , ist falsch .Seine Majestät der König von Sachsen, der den Grafen in
Dresden zu begrüßen wünscht , wird bis zum 1 . September in
Tarvis bleiben.

Johannistal , 10 . Aug . Bei den heutigen Wettfliegen stürzteder Aviatiker Oskar Heim nach einem Flug von 12 Minuten
mit seinem Wrightapparat aus einer Höhe von 60 Metern
und wurde in bewußtlosem Zustande fortgeschafft. Der
Apparat überschlug sich mehrmals und wurde zertrümmert .Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt , daß in Höhe von
122 Meter der eine Propeller brach und die hintere Steuerung
zerriß . Da der rechte Propeller weiter arbeitete , kippte der
Apparat um und stürzte 60 Meter ab . Heim erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung und schwere innere Verletzungn . Die
übrigen Aviatiker machten eine Reihe von Flügen . Brun¬
huber flog mit einem Sommcrapparat ein Stunde fünfzig
Minuten .

Paris , 11 . Aug. Aus Blois wird gemeldet : Zwei Leutnants
unternahmen in ihrem Aroplan vom Militärlager aus eine
Rekognoszierung der Stellung feindlicher Artillerie , die etwa
2 Kilometer entfernt war . Die Rekognoszierung erfolgte in
etwa 500 Meter Höhe und bei etwa 28 Minuten Dauer . Heute
wird ein wirkliches Schießen gegen die feindliche Artillerie auf
Grund der Ergebnisse der Rekognoszierung stattsinden . Es
ist dies die erste Übung dieser Art .

Blackpool, 10. Aug . Graham White unternahm heute einen
Übungsflug, um die Verwendbarkeit des Aeroplans für die
Beförderung militärischer Depeschen zu beweisen. Er stieg in
Blackpool auf und flog über Land nach den Baracken von
Fleetwood, von wo er mit neuen Depeschen versehen über die
Morecamben nach Narrow flog . Von Barrow kehrte er nach
Blackpool zurück. Der ganze Flug dauerte 119 Minuten . —
Ein anderer bemerkenswerter Flug , der bei nebligem Wetter
65 Meilen weit über das Meer von Blackpool nach Rhos bei
Llandudno führte und 93 Minuten in Anspruch nahm, ' ist von
dem Aviatiker Lorraine ausgeführt worden.

Asbury-Park , 11 . Aug . Der Aviatiker Walter Brookins
stürzte gestern mit seinem Aeroplan ab und wurde tätlich
verletzt . Mehrere Zuschauer erlitten Verletzungen.

Die Fliegerfahrt durch Ostfrankreich.
Nancy, 11 . Aug . Für die drei Etappen der Fliegerrundfahrt

für Oftfrankreich ist Le Blanc um 5 Uhr 32 Min . , Aubrun um
5 Uhr 45 Min . und Lindpaintner um 6 Uhr 60 Min . aufge¬
stiegen . Le Blanc ist als erster um 7 Uhr 30 Min . in Meziäres
eingetroffen.

Mezieres , 11 . Aug . Der Flieger Aubrun ist von Talon
kommend , um 9 Uhr 25 Min . hier eingetroffen .

Paris , 11 . Aug . Lindpaintner ging 6 Meter von Ranch
entfernt auf einer Wiese bei Champignelles nieder , fuhr jedoch
wieder 1 Kilometer weiter . Nichtfunktionieren des Motors
zwang ihn zu landen . Lindpaintner will noch einen Versuch
machen , um dann eventuell die Fahrt aufzugeben .

Der Anschlag auf de » Bürgermeister von Neywork.
Newyork , 10. Aug . Der bei dem gestrigen Attentat ver¬

letzte Bürgermeister Gaynor hat eine gute Nacht verbracht . Es
sind keine Anzeichen septischer Vergiftung hervorgetreten . —
Die Geheimpolizei untersucht die Angabe eines gewiffen Perl¬
mann , der behauptete, ein Polizeibeamter habe in der
Trunkenheit vor einigen Tagen erklärt , Bürgermeister
Gaynor werde getötet werden. Gaynor hat die polizeiliche
Willkür energisch bekämpft .

Newyork , 11 . Aug. Bürgermeister Gaynor hat gestern seine
Familie gesprochen und sitzt zeitweise aufrecht im Bett . Es
ist unwahrscheinlich , daß die Arzte die Kugelsplitter entfernen
werden. Um die Splitter zu entfernen , wäre es nötig , Blut¬
gefäße aufzuschneiden , eine Operation , die von den Ärzten
nicht empfohlen wird.

Unwetter .
Bern, 11 . Aug . In der Oftschweiz ist von neuem im Gebirge

Hochwaffer ausgetreten.
Perpigyan , 10. Aug. Sehr heftige Gewitter verbunden

mit Hagelschlag sind gestern in der Gegend von Prades nieder¬
gegangen. Die Ernte wurde vernichtet. Ein Feldarbeiter ,
der sich unter einen Baum geflüchtet hatte , wurde vom Blitz
erschlagen. Auch mehrere Distrikte des Departements Haute -
Garonne wurden schwer heimgesucht .

Die Cholera.
Lahorr, 10 . Aug. Die Choleraepibrmir in Kaschmir greiftWeiter um , sich. Am Sonntag waren 224 Erkrankungen ,146 Todesfälle und gestern 139 Erkrankungen und 146 Todes¬

fälle zu verzeichnen .
' .

Berlin , 11 . Aug. Gestern verhaftete die Polizei einen
27jährigen Landarbeiter namens Kuluschinski, der allem An¬
schein nach an dem Raubmord beteiligt ist, der) im Juli in
der Nähe von Deutsch-Liffa begangen worden ist. < Die Polizei
glaubst galizischcn Raubmördern auf der Spur [ zu sein , die
in letzter Zeit an polnisch-galizischen Landarbeitern Raub¬
morde verübt haben.

Helgoland, 11 . Aug. Die Helgoländer feierten ' gestern die
20jährige Wiederkehr ihrer Zugehörigkeit zum Deutschen
Reich .

Dortmund , 10 . Aug. In der heutigen ersten Gläubiger -
versammlung der Niederdeutschen Bank konnte dtr Verwalter
des Konkurses überhaupt noch keine Zahlen bezüglich der Höhe
der Aktiva und Passiva geben. Die Lage ist wenig tröstlich.
In der Hauptsache erlitt die Bank große Verluste bei Speku¬
lationen , so bei Getreidespekulationen über eine Million
Mark . Die Übernahme alter Bankgeschäfte geschah meistens
nur in der Absicht, die Aktien der Niederdeutschen Bank los¬
zuwerden. Die Einzahlung auf die Aktien ist nie in vollem
Umfange erfolgt . Die Bank hat seit langem die Verluste ver¬
heimlicht. Die Versammlung wählte die bisherigen Kon¬
kursverwalter Haack -Dortmund und Möller -Hamburg wieder .
Sie wählte nach stundenlanger Debatte einen Gläubigeraus¬
schuß, in dem auch der Reichsbank ein Sitz eingeräumt ist .
Von der Reichsbank , gezeichnet Glasenapp, ging folgendes
Telegramm ein : „ Großbanken nach wie vor bereit , kleinen
Gläubigern der Niederdeutschen Bank einen Teil ihrer Forde¬
rungen möglichst bald auszuzahlen."

Dortmund , 11 . Aug. Auf dem Eisen- und Stahlwerk Hösch
zersprang heute früh im Drahtwalzwerk ein Schwungrad .
Durch die umherfliegenden Teile des Rades wurden die Ar¬
beiter Ruppert und Steuermann getötet, 5 andere verletzt.

Matzenheim (Elsaß ) , 11 . Aug . Heute morgen überfuhr der
hier 6 Uhr 43 Min . fällige Personenzug eine Rotte Strecken¬
arbeiter . Sechs Arbeiter wurden getötet.

Krakau, 10. Aug . Bei der Haussuchung in der Wohnung
des Sadowski , fand die Polizei ein schriftliches Todesurteil
über einen anderen , namentlich genannten Spion und Provo¬
kateur . Das Urteil ist von dem Warschauer Arbeiterbund
ausgestellt. Der Verurteilte scheint durch Flucht dem Tode
entgangen zu sein . Die Polizei ist überzeugt , daß an der Er¬
mordung des Rybak mehrere Personen teilgenommen haben .

Bari , 10. Aug . Etwa tausend Personen veranstalteten
heute eine Kundgebung gegen eine Erhöhung der Wohnungs¬
mieten . Sie durchzogen die Straßen , bewarfen die Polizei
mit Steinen und gaben Rcvolverschüffe auf sie ab , wodurch
fünfzehn Beamte verwundet wurden. Die Polizei schoß
darauf auf die Manifestanten , von denen zwei getötet und
zwölf verwundet wurden. Militär stellte die Ruhe wieder her.

Paris , 11 . Aug . Die Morgenblättcr melden die bevor¬
stehende Verheiratung der Baronin Banghan , der morgana¬
tischen zweiten Gemahlin Königs Leopold von Belgien , mit
einem- Rentier namens Durieux . Das standesamtliche Auf¬
gebot ist bereits erfolgt.

Lyon , 11 . Aug . Ein Falschmünzer erschoß gestern einen
Polizeibeamten , der ihn verhaften wollte und entfloh . Auf
der Flucht verwundete er eine vorübergehende Person und
schoß auf einen anderen Polizisten ohne jedoch zu treffen .
Dieser schoß nun auf den Täter und verwundete ihn . Als der
Falschmünzer sah, daß seine Festnahme unvermeidlich sei ,
schoß er sich eine Kugel in den Kopf.

Newyork , 11 . Aug . Bei Capemah , New -Jerseh , stieß ein
Automobil mit einem Schnellzug zusammen. Fünf Insassen
wurden getötet, . darunter Fritz Mergenthaler , der Sohn , des
Erfinders der Setzmaschine .

Boston , 10. Aug. Die gemeldete Feuersbrunst hat nament¬
lich bei den Holzgroßhändlern sehr bedeutenden Schaden ange¬
richtet. 10 Feuerwehrleute wurden schwer verletzt.

Bombay , 11 . Aug . Seit zehn Tagen geht in ganz Indien
ein befruchtender Regen nieder ; dadurch ist die Sorge um die
Ernte geschwunden.

Janrikiennachrichten .
Todesfälle. Gleichen, V . : Karl Senger , Bäckermeister. —

Christian , V . : Karl Buch, Taglöhner. — Klara Stabel , Ehefrau .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr .
vom 11 . August 1910.

Das Hochdruckgebiet im Nordwesten hat abgenommen und
ist heute mehr nordwärts verlagert , dagegen hat sich ein
barometrisches Maximum von Südwesten her über Westeuropa
ausgebreitet . Damit ist das über Frankreich gelegene
Minimum verschwunden und das Depressionsgebiet weiter ost¬
wärts verdrängt worden; Minima befinden sich noch über
Oberitalien , über Galizien und bei St . Petersburg . Das
Wetter ist in Deutschland ziemlich heiter und mäßig warm .
Meist heiteres und warmes Wetter ist zu erwarten , jedoch
sind lokale Gewitter nicht ausgeschlossen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . August , früh :

Lugano wolkig 18 Grad , Biarritz halbbedeckt 19 Grad ,Coruna wolkenlos 15 Grad , Perpignan wolkig 20 Grad , Nizza
heiter 19 Grad . Triest bedeckt 18 Grad , Florenz Regen 17
Grad , Rom wolkenlos 18 Grad . Cagliari heiter 23 Grad ,
Brindisi wolkenlos 25 Grad, Horta (Azoren) heiter 23 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barom. Therm .
in C .

Adsol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Hjmrnel

in mm Pro, .
10 . Nachts 9" 11. 748 .4 16.6 11 .3 80 NNE wolkigII . Mrgs . 7 M U. 750 .9 14.1 10.1 85 NE heiter
11 . Mittgs . 2 "° U . 751 .2 22 .3 8 .1 41 NW

Höchste Temperatur am 10. August : 23 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .3 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 11 . August , 7 26 *rüh :
0.0 mm.

Mnflerstand des Rheins am 11 . August , früh : Schuft er ->
i n s e l 4.10m , gestiegen 47cm ; Kehl 4 .30m , gestiegen 28cm ;
Maxau 5.63 m , gestiegen 2 cm ; Mannheim 5.44 m,
gefallen 14 cm-

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe



3 .995 Ausstellung
Bad . Volkskunst

16 .12

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein
im Kunstgewerbemuseum , Westendst .Si - Juli —3 i .Okt.
Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr , Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karten 3 Mark .

Bonndorf
Kurhaus

badischer Kchtvar ;tva1d
850 Meter über dem Meer P )«lIllftM

mit allem Komfort . K .364 .6.5
Elektrisch Licht, Zentralheizung . Alpenaussicht.
Pension M . 4.50 und 5 . —. Prospekte gratis .

Eigene Forellenfischerei.
Besitzer . Adolf Vogt .

IMergHotel und Pension zum Bären
mit allen modernen Einrichtungen. Garten. Veranden. Bier»
restanrant . Vor- und Nachsaison ermäßigte Preise. Illustriert .
Prospekte . 8 .363 H . Diesel .

KAPPEL
bei Lenzkirch

(Schwarzwald )
Bahnstation Höllental an dem
Tannenwaldungen in der Nähe.
Eigenes Fuhrwerk . Tennisplatz

Gasthaus zum Sternen
(Besitzer M . Glast ) .— Angenehmer Luftkurort —

— 800 Meter Ober dem Meer —
romantisch gelegenen Wutachtal . Prächtige
Helle freundliche Zimmer . Bäder im Hause.
ForMrnstschrrei . K .366 .6 .5

Luft- und Waldkurort Schollach
— - D Gasthof und Pension zur Schnecke |
Bürgerliches Haus mit allen modernen Einrichtungen . Zentralheizung . Große
Landwirtschaft . Jagd . Forellenfischerei. Pensionspreis von 4.50 Mark an .
K.365 .6 .5 Der Besitzer : kl . Winterhaider .

Wolfach (Baden) Gasthof „zum Hirsch“
Gut bürgerliches Haus , großer Garten , Fuhrwerk, Auto und Post

Rippoldsau . Telephon 20- Besitzer : L. Rapp . ,ft .362 . 6 .5

WeingrosshandlungsKarlsruheTÄ"&¥ ’
Postscheckkonto N9 2833,Karl3ruhe t(

B .aden)

FeinstesSPEm- BESCifer '
» WEINE im fASSu. in F LASCHENKom leichten ÄWEIN-

" biszu den feinsten EDELGEWÄCHSEN,
Schaumweine,medicinal- u .dessertweine, f
lkSPIRITUGSEN . . Ptpislü^ nzu Diensten., j

oCO02
L?

Samstag btn 3. September 1910,
vormittags 9 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Mittwoch den 28. September 1910 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , ist aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 3 . September 1910 Anzeige zu
machen .

Freiburg , den 9. August 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Hauber .

Karlsruhe . ft .337
Freitag den 12. August 1910 :

Ne Miedene Stau.
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Fall .
Anfang 8 Uhr.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurseröffnung.

K .522 .2. 1 . Nr . 7955 . Eppingen. Über
das Vermögen des Buchdruckerei -
besitzcrs Fr . G. Hoffmann in Eppin¬
gen ist heute am 9 . August 1910 , nach¬
mittags 4% '

Uhr , infolge Zahlungs¬
unfähigkeit das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Kaufmann Johann Peter ,
Eppingen , ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum4. September 1910 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschüsses und eintretendenfalls
über die im § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände, ser-

neue herrschaftliche Wohnung , 7 Zim - ner *ut Prüfung der angemeldeten

Tel . 352o nur Waldstr . 50
Sanitäre I Werks ® tef . Neuan-
Anlagen U, j lagen u . Reparaturen
Beleuchtung I bei billig. Berechnung

Große* Lager —o— Rabattmarken .

Landhaus
wer und Zubehör , großen Keller,
staubfrei , mit Garten an herrlichem
Rebgelände , Gelegenheit zu Jagd -
und Angelsport , ist . unter sehr günsti¬
gen Bedingungen dauernd zu ver¬
mieten . K .438 .6
Phonolithwerk Oberrotweil am Kaiser

stuhl.

Bestgebautes , mit allen Bequem¬
lichkeiten ausgestattetes

Landhaus
mit großem Garten , direkt am Wald
in vornehmster Lage des Luftkurorts
Königsfeld ist verkäuflich . 6 Zimmer ,
Wohndiele , Badezimmer , reichlich
Nebenräume , Zentralheizung .
Näheres bei Bauineister Staus ,

Kchrambrrg . K .189 .6 .6

Baden - Baden .
Wohmmgslltlchweis.
| Immobilie «

Hypotheken
Wilh . Wolf , Nähe Bahnh

Telephon 633 .

Grösste und
« beste kostenfreie Z
0 a

3 Stellenvermittlung §
C Mittel- und Siiddeutscltlands . N

Bis jetzt 70000 Stellen besetzt S

£ Vereinsbeitrag Mir. 5 .— lialbjährl . jq
S Kaufm . Verein *■

Frankfurt a . M.

Forderungen auf
Mittwoch den 14. September 1910 ,

nachmittags 4 Uhr,
vor dem diesseitigen Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 4 . September 1910 An¬
zeige zu machen .

Eppingen, den 9. August 1910.
Großh . Amtsgericht,

gez. vr . Herth.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Kirchgeßner.

Konkurseröffnung .
K .524 . Nr . 14 078 . Triberg . über

das Vermögen des Spezereihändlers
Engelbert Burger in Furtwangen
wurde heute am 9. August 1910 , nach¬
mittags 6 Uhr , auf Antrag des Ge¬
meinschuldners das Konkursverfahren
eröffnet , da derselbe seine Zahlungen
eingestellt hat .

Buchbindcrmeister E . Mayer in
Furtwangen ist zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . November 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in

132 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegnstände aus

Freitag den 2. September 1910 ,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeien
Forderungen auf

Freitag den 11 . November 1910,
vormittags 10 Ikhr .

Alleit Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
ctioas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlcgt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie. aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , denr Konkursverwal¬
ter bis zum 11 . November 1910 An¬
zeige zu machen .

Triberg , den 9 . August 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schwab.

Montag, de» 12. September 1919,
nachmittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notar« ! —
in dessen Diensträumen — in Ober
kirch versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist mn
13. April 1910 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Rach-
weisungen, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragungdes Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , wid¬
rigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes:

Grundbuch von Oberkirch Band 1 ,
Heft 9 , Bestandsverzeichnis I :

Lagerbuchnummer 1414 :
21 a 06 qm Hofreite,

1 a 43 qm Hausgarten ,
54 a 01 qm Wiese ,

Bekanntmachung.
« .523 . Nr . 8808 . Frriburg . über

das Vermögen der Firma Winkler
& Co. in Freiburg wurde heute am
9 . August 1910, nachmittags % 5 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.Der Kaufmann Montigel hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum3 . September 1910 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin .anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der - Konkursordntmg bezeich¬
neten Gegenstände auf

Konkursverfahren .
K525 . Nr . 7640 . Überlingen . Über

das Vermögen des Gastwirts Ott»
Schill zur Krone in Markdorf wurde
heute am 10 . August 1910 , nach¬
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Rechtsagent Nist in Überlingen ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5. September 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Mittwoch den 31 . August 1910,
nachmittags 4 Nhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 14. September 1910 ,

nachmittags 4 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu,
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , -von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche - sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 5 . September 1910 An¬
zeige zu machen .

Überlingen , den 10 . August 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Knörzer-

zus . 76 a 50 qm im Ortsetter For -
nach.

Schätzung ohne Zubehör 27 000 M.
Schätzung mit Zubehör 32 500 M.
Auf der Hofreite steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Komptoir,
b ) ein einstöckiger Wasserüberbau,
c ) ein einstöckiges Schraubenfabrik¬

gebäude,
ä ) ein Werkstättenanbau an c ) ,
e ) ein freistehendes Fabrikkamin ,
k) ein Magazingebäudc , einstöckig,

mit Kniestock,
g) ein einstöckiges Abtrittgebäüde ,
h ) ein Acethylenhaus,
i ) ein Schopf.
Oberkirch , den 22 . Juli 1910 .

Großh . Notariat
als Bollstreckungsgcricht.

Falk .

Bewerbungen um dieselbe find untre
Nachweisung :

1. der Verwandtschaft mit deuj
Stiftern , sowie

2. unter Vorlage von Geburts¬
schein,

3 . Sittenzeugnis ,4. einem glaubwürdigen , amtlich
belegten Nachweis der Vermögens¬
verhältnisse bis zum 15 . September
d. I . schriftlich, portofrei, bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Freiburg i . B., den 1 . August 1910.
Ter Vorsitzende der Exekutorie

des Albert -Karolinen -Stifts .
Graf Constantin Hennin .

MWblW mm Sauaröeiten.
Zum Anschluß der Aborte und teil¬

weise der Küchenwassersteine von ver¬
schiedenen Dienst - und Dienstwohn-
gebäuden im Lindenhofstadtteil , Per¬
sonenbahnhof und Rheinhäuserplatz an
die ftädt . Kanalisation sollen die nach -
verzeichneten Bauarbeiten nach der
Verordnung des Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar 1907
öffentlich vergeben werden :

1 . Tiefbauarbeiten ,
2. Jnstallationsarbeiten .
Die Zeichnungen, das Bedingnisheft

und die Angebotsvordrucke, die nicht
nach auswärts versandt werden, lic-
genaufunsermHochbaubureau , Große
Merzelstraße Nr . 7, I . Stock links,
während den üblichen Geschäftsstun¬
den auf , wo auch die Angebotsvor¬
drucke zum Einsetzen der Einzelpreise
kostenfrei erhoben werden können.
Die Angebote sind spätestens zur
öffentlichen Verdingungsverhandlung
am 24 . August 1910 , vormittags
10 Uhr, verschlossen , portofrei und mit
der Aufschrift „ Entwässerung von
Dienstwohngebäuden " versehen, bei
uns einzureichen. Für den Zuschlag
bleibt eine Frist von 14 Tagen Vor¬
behalten . « .511 .2 . 1

Mannheim , den 9 . August 1910.
Großh . Bahnbauinspektion .

Vermischte Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Bei dem Großh . Bezirksamt Pforzheim

ist eine « .531
«gnzleigeWnsielle

(mit üblicher Jahresvergütung ) auf
1. September d. Js . zu besetzen.

Bewerbungen sind sogleich einzureichen.
Pforzheim , den 11 . August 1910.

Großh . Bezirksamt .
Weitzel.

WM Storbtad) ■
" '

(vad. Schn»ar;n»alr>).
Zu besetzen sind :

I . WleiWizMe
zum 1 . Oktober. Anfangsgehalt bei
vollständig freier Station 2400 Mark.
Verpflichtung auf 1 Jahr , bei viertel¬
jährlicher Kündigung .

2. MiüMpialtitantenitcüe
zum 15. September . Gehalt bei voll¬
ständig freier Station 100 Mark,
monatlich. Verpflichtung auf sechs
Monate .

Gefl. Bewerbungen mit Lebenslauf
tc . erbeten an die « .441 .3.2

Wrekti»«.

« .513 . Nr . 2879 . Oberkirch .

ZMWMlWMW
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Gemarkung Oberkirch
belegene, im Grundbuche von Ober¬
kirch zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf den
Namen des August Linck, Fabrikant ,
und dessen Ehefrau , Elise geborenen
Keilbach, in Oberkirch eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück
am

WM BllWIteMe.
Die Stelle eines Buchhalters beim

hiesigen Stadtrentamt ist auf 1 .
Oktober d. I . neu zu besetzen.

Anfangsgehalt 2700 M . — steigend
alle 2 Jahre um 200 M . — bis zum
Maximalgehalt von 3500 M.

Im Verwaltungsfach tüchtig be¬
wanderte Bewerber erhalten den Vor¬
zug. « .500 .2 .1

Bewerbungen um diese Stelle sind
alsbald unter Mitteilung des Lebens¬
laufs und unter Anschluß vonDienst -
zeugniffen, längstens aber bis 23.
August d . I . anher einzureichen.

Radolfzell, den 9 . August 1910 .
Der Gemeinderat :

Riedlinger .

Mgebmg
1)011 VllWeWlhM

Die Eisenwerks- oder Betoneisen¬
arbeiten für die Bahnsteigdächer aus
Bahnhof Lahr—Dinglingen im ver¬
anschlagten Gesamtgewicht von etwa
137 090 stg Fluheisen sollen im Wege
des öffentlichen Wettbewerbs nach
Maßgabe der Verordnung des Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 öffentlich vergeben wer.
den . « .370 .2

***&

7

8

Die Verdingungsunterlagen und
Pläne , welche nicht abgegeben werden,
können bei Unterzeichneter Behörde,
sowie bei dem Bahnmeister in Ding¬
lingen während den üblichen Geschäfts¬
stunden an

'
Werktagen eingesehen

werden , woselbst auch die Angebots¬
vordrucke unentgeltlich und die Ge¬
wichtsberechnung der Konstruktion
gegen 0,75 M . zur Verfügung stehen .

Die Angebote sind bis längstens
Samstag den 27 . August d . I ., nach¬
mittags 5 Uhr, dem Zeitpunkt der
Eröffnung der Angebote, bestellgeld¬
frei und mit der Aufschrift „Angebot
auf Bahnsteigdächer Lahr—Dinglin ,
gen" versehen, bei uns — Rhein¬
straße 15 — einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 27 . Juli 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion I .

MWelben.
Bei dem adeligen Alb»rt -Karo-

linrn -Stift dahier ist eine Präbende
von 600 fl . — 1028 M . 57 Pf . jähr¬
lich zu vergeben. .« .373 8 .2

MkuinMa
Zur Vergrößerung der Gülcrhalle

in Durmersheim und Herstellen eines
Arbeiterzimmers darin sollen nach -
genannte Arbeiten nach Maßaabe der
Verordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 in
öffentlichem Wettbewerb vergeben
werden . « .510 .2 .1

1 . Grab - und Maurerarbeiten mit
etwa 75 cbm Erdaushub , 34 cbm
Bruchsteinmauerwerk und 30 qm
Riegelmauerwerk .

2. Zimmerarbeiten mit etwa 16 cbm
Tannenholz . 2 cdm Eichenholz, 160 qm
Wandschalung , 80 qm Dachvorsprung¬
verschalung und 82 qm forlener
Bodenbelag.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem diesseitigen Hochbau¬
bureau , Bismarckstraße Nr . 4 , Zim¬
mer Nr . 11 , zur Einsicht auf , woselbst
die Angebotsformulare von den per¬
sönlich erscheinenden Bewerbern in
Empfang genommen werden können.
Die Zusendung der Unterlagen nach
auswärts findet nicht statt .

Die Angebote sind portofrei und
mit der Aufschrift „Angebot auf
. . . arbeit zur Vergröße¬
rung der Güterhalle in Durmersheim "
versehen, spätestens bis Donnerstag
den 18 . August d. I ., vormittags
10 . Uhr, an die Unterzeichnete Stelle
einzureichen, um welch« Zeit die Er »
öffnung der Angebote stattfindet .

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Rastatt , den 8 . August 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion .
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